
II- 1~ der Beilagen zu den stcnographlschcn Protokollen des Nationalrates 

XlI. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 

An:rrage 

der Abgeordneten 

und Genossen 

an den Bundesminister für B'inanzen 

betref':fencl A1..1Sübung des Besclnverderechtes nach § 292 DAO 

durcb. den Präsidenten der Finanzlandesdirektion für \'Tion, 

Niederösterreich und Burgenland 

Aus .dem beim VeJ:'ualtungsgerichtshof zur Zahl 189L~/68 anhängig 

~ewesenen und mit Erkenntnis vom 5.Mai 1970 entschiedenen Fall 

ist bekannt geworden: .. -

Im Verfahren vor den Finanzbehörden ,val' die Küns tlereigen-

schaft eines Abgabepflichtigen stri ttig. In der müncLlichen 

Berufungsverhancllung vor einem Derufungssenat der FLD f'Ur Uien, 

N.Ö. und Burgenland hat der AbgabenpfIichtige sein Beruf'tlngs­

begehren eingeschränkt. Der Berufurigssenat ~at dem ein g e -

s c h r ä ti k t e 11. Begehren voll stattgegeben. 

Gegen diese stattgebende Entscheidung hat der Präsident der 

·.t~"T,D f;l'r 1.·ITl·el~_, 'l'T ..• O·'. d TI 1 1 .. r, ') 2"2 BAn T' 1 • __ '- _ 11!1 ,-urgerL_ana gemalJ ~ ':;"._ \. . .oescn,Terce an 

den V'vGH erhoben. 

In. der Gegenschri.ft zu dieser Besclnvercle führt.e der Abgabe­

,pflichtige hiez11 (auszugs\,reise) aus: 

IIDie Erhebung der Besch1;,'erde vGrsti5ßt gegen Treu ·und Glauben. 
I 

In der mündlichen Berufungsverha..'1.dlung habe ich eine große Anzahl 

von Proben meiner Arbeit dem Berufunessenat vorgeIegt. Die cin-

zelnen Arbeiten Hurden sehr ausführlich und bis ins Detail mit 

den Mitgliedern des Berufungssenatos erilrte~t. Das Ergebnis 

dieser Erörterung "rar, claß ich meine Berufung teiJ.\'rcise einschränk­

te und die Erklärung abgab, dußieh die zu erwartende positive 
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Entscheidung des Berufungssenates hinsichtlich des aufrechter-

halten.eu Berui'l.l11gsbegeilren.s nicht aJ.'1.i\~chten 1-lerde. Diese E:e-

kllirung habe le]l erfUllt und - trotzdem die Einschrilnkung für 

til:lch einen be träch tlichen Verrnögensnach teil brachte - dami t 

einen loyalen. Beitrag :2:;1..1 einem vertrauensvollen ZUSCl.liUnen,virkell 

l1!J.nmehrige Erhebung der Besch\lerde muß zl-rangsli:i.u:fig bei mir 

Cl.as Genthl '! erlvecKeJ.1., daß ich durch die l~inschrüYlku.ng der }3eI'u-

:["une prozcssu.aler Hi3g1ich1(c:!.tenberaubt uurde. DiE~ Einschränkung' 

er:Colgte nämlich ausschließlich, tun eirle einvernehmliche Hegelung 

zu erzielen. Nur so ist die B:L:~1E5c11.r~i.nI,;:unG der Berufung zu vor··, 

stehen. Hi'3:;':;U bedarf' es ,vohl k(:'lines n.äheren NS.ch,vEd.ses. Nachdem 

das Berufungsverfahren n8.ch der nUI1.mel1.ri{~'on He ch -tsl a.ge ];:0:3 ten-

13(:: I.'tLl:~~·l1"I1G "ll.1J1.~\;~OT't E, t ärlc1.J_l. Cll 1.111(J s irlt11 0 s. 3~s l1TLLß Cl 1)81" 1:)0 iDl S t C11 c:r - . 

pflichtigen. die höchste Überraschung hervorrufen, 1>7on11. d,:n' Präs:!.·· 

dent· der F:LnanzL::1.l1desciirekt:Lon in der Folge von sC:oint)m Iz""cht 

n2\ch § 292BAO. Gebr<:mch macht. Diese Ausübung des Bescrnvorcle-

rechtl:}s kann - folgt we.1l. den Gruncls1:~tzGn von. Treu und Glc.L1.ll)cn~ 

die Berufung teilweise einschränkte. Es ist mir wohl be,~ßt, 

daß nach der Rechtsprechung des Vex'ival i.:u.ncsgerichtsho:fE: s 'V'ergleiche 

im engeren Sinne wegen des öffentlich-rechtlichen Char~:tsrB des 

Steuerrechtes gesetzlichnicl'lt vorgesehen sind, d:i..eßestinwlUn[;8n 

von Treu und Glauben kennt das stt=H.',errecht jedoch schon ('vor­

gleiche z.B. Hoeger-Stol1, TZ .. 30 zu § Joj BAO).fl 

Der 'I'\·;GH hat dlesen Einl10ndunb'en l:;:sine FolGe gegeben und' ausge­

sprochen, daß 2.1.1C11 :Lm Fall.e einer e:Lnvernehri11i_chell Bi.:nschränkune; 

eIes BeruiungsbeC8hrens das Besclni'erclerücht; des Prio'i.sidcD.ten der 

FLD nicht beschränkt sei. 

Auf' Grund. des cl.src:esteLL ten Fcd.les r:i.chten die unterzeichnet()1'l 

AbGeordnoten an den Herrn Bundesminister für Finanzen nachstehcTfde 

1.) Sind Sie der Meinung, daß der Präsident elllcr FLD einen 

Ih:litrag zur H(;~rstellung des von Ihnen: anli:i.ßlich ThI'es 
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·Amtsan tri "'etes ge\-iünsehten maximalen Vertrauensverhäl t-

'iien.n er eine Bejruf\.lHcssenatSc.HltseheidunG anf'j_cbt, di.e nach 

nehm1icher' EinsehräEl::ung des Beruf'ullgsbegehrens gef'Ei11 t 

'vorden is t ? 

2,.) Sind Sie berei t, die dem Ers tunterzeichner cl:LcsCH' A:n.:fraci.: 

:\T011. eine:Ll Ihrer Amtsvorgän.gor mit Schreiben. vom 20.2 .196L!., 

Präs. lCorr. .] 0°/'," ).. J11 l' '!',ere .i-c·,; ~ ';-0" _ ;-'" \J 1, _. ""'0.' V . .L.. . ..L V 

cl(:~r FLD ·j .. ll .I~:cinn(;rLlng Zl.l ru:t'en und aU.eh Ih.re:r:seit~3 deI"]: 

Präsidenten nahezuleg-en, IICU.ü !'<;inbringu ... ng von Pri:;.siclenten-

.bei den J01"eiligen Beru:fungssenatsentscheidungen um o:J:"f'on-

J.) Besteht eine Weisung des EMfF oder einzelner Präsidenten v 

.voD.aeh es FÜl.anzbeamten, ins'besondere den beamteten l'l.i.t·-

. gliedern deE: }3(}ru:fungssena.tGs verwehrt ist, cLi(~ 'H.echt:3-

und Sachauffassunc der belan~~enB8h5rde gegart den beschwerde-

4.) Sind Sie bereit, beamteten Mitcliedern der Derufungssenate 

dj_c Erlaubn:is zu erteilen, geg(,bene.n:falJ..s ihre :in dGl' .1ie1."'u-, 

fungs 5 ena t s cn t s eI1.e idung zlimAutH:lruci;: gckor~li:nene ·Re eh t·s .0' und 

S 8~c11.~l1.I:f:fas Sl_1!1[S :LI}" IJ1::-,rl.S icl 031. tC;Il~) e s cl'l1-re.r<=Ie ft=il1 811 a,1J.cl1 v .. o~{... C.l.8Ll 

VHGH schrift.l.ich und mündlich zu vertreten ? 
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